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Herren Kreisliga Gr. 1

TTG Schadenbach : TTG Kirtorf-Ermenrod II 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren Kreisliga 
Gr. 1

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Welk / Kirst nach 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste der TTG Kirtorf-Ermenrod II im Match der Herren
Kreisliga Gr. 1 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TTG Schadenbach,
das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:34) quittieren musste. Matchwinner war an
diesem Tag Uwe Kirst, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 13:1.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht einen Satzgewinn überließen Filipp / Simon
ihren Gegnern Kasper / Otto beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Chancenlos waren Scholl / Raab gegen Welk / Kirst nicht, aber mehr als ein 8:
11, 11:9, 8:11, 8:11 sprang nicht heraus. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Seibert / Burkhart konnten
Röhrig / Schmidt anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ganz mithalten konnte Thomas Filipp, bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Burkhard Kasper, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Unbeeindruckt
von einem folgenden 2:0-Rückstand, kam Bernd Scholl gegen Wilhelm Welk dann besser in die
Partie und gewann die Partie noch im fünften Satz. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Eher wenig Gegenwehr bekam Holger Simon beim 3:0
von Manfred Seibert. 2:3 endete anschließend das Einzel zwischen Johannes Raab und Burkhard
Otto aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand
der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Lange
mit Jürgen Burkhart ringen musste Thomas Röhrig in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
konnte letztendlich überraschen, ging Röhrig doch auf Basis der Spielstärkewerte als Außenseiter in
das Match. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beim nachfolgenden 2:11, 10:12, 9:11 gegen Uwe
Kirst fand Ingo Schmidt von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:
5. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Wilhelm Welk war anschließend Thomas Filipp,
obwohl er alles gegeben hatte. Das folgende Einzel zwischen Bernd Scholl und Burkhard Kasper,
das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft
eingeplant wurde, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Völlig
ungefährdet war im Anschluss hingegen der Sieg von Holger Simon gegen Burkhard Otto nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:7, 4:11, 11:9 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun
5:7. Johannes Raab holte daraufhin mit einem 11:5, 8:11, 11:7, 11:9 gegen Manfred Seibert einen
Punkt für sein Team. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Uwe Kirst wurden danach Thomas Röhrig
indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Nur einen
Satz verlor Ingo Schmidt bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Jürgen Burkhart und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
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die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Sieg verpassten am
Nachbartisch Filipp / Simon beim 1:3 gegen Welk / Kirst. Damit war der 9. Punkt für die TTG Kirtorf-
Ermenrod II im Kasten.

Nach dieser Niederlage heißt es für die TTG Schadenbach nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Viktoria 1921 Nieder-Ofleiden am 26.11.2022 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft der TTG Kirtorf-Ermenrod II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TTV 1979 Heimertshausen II am 21.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTG Schadenbach

Doppel: Filipp / Simon 1:1, Scholl / Raab 0:1, Röhrig / Schmidt 0:1 
Einzel: T. Filipp 0:2, B. Scholl 1:1, H. Simon 2:0, J. Raab 1:1, T. Röhrig 1:1, I. Schmidt 1:1 

 TTG Kirtorf-Ermenrod II
Doppel: Welk / Kirst 2:0, Kasper / Otto 0:1, Seibert / Burkhart 1:0 
Einzel: W. Welk 1:1, B. Kasper 2:0, B. Otto 1:1, M. Seibert 0:2, U. Kirst 2:0, J. Burkhart 0:2


